


Hexenverfolgung in Eschwege: Die Gemäldeserie 
„eingegrenzt – ausgegrenzt – entgrenzt“ von Chr. Mosler

Diese Arbeiten wühlten die Künstlerin emotional so auf, dass sie beschloss, ein drittes Bild anzufertigen, in 
dem all das Finstere und Böse sich auflösen. Dieses Bild bekam den Titel „entgrenzt“ und stellt sozusagen 
die Auferstehung dar. Die beiden Frauen bekommen Arme und werden zum Leben erweckt.

Das Außergewöhnliche bei allen drei Gemälden ist, dass sie mit Asche gemalt sind. Asche steht für das 
Schicksal der beiden Frauen, die – nachdem man sie geköpft, bzw. erwürgt hatte – verbrannt wurden. Aber 
Asche steht nicht nur für Tod, sondern auch für Leben und Neubeginn. So erhebt sich Phönix, der Sagen-
vogel, aus der Asche zu neuem Leben. Das Gold hingegen ist den beiden Frauen vorbehalten; Gold ist das 
Besondere, das Kostbare, und es ist die Farbe der Transzendenz. Die Stärke, die Würde und die Integrität 
der Catharina Rudeloff  und der Martha Kerste werden durch Goldfolie dargestellt.
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Hexenverfolgung in Eschwege: Die Gemäldeserie 
„Große Gefühle auf kleinen Bildern“ von Christiane Mosler

Während der Vorbereitungen zu der geplanten Gedenkveranstaltung im Herbst 2007 kam es in der Stadt zu 
starken Emotionen. Um diese zu verarbeiten, malte die Künstlerin Christiane Mosler in einer Art Supervision 
Gefühle der Menschheit auf  kleine Keilrahmen im Format 20 x 20 cm. Das erste Motiv war die „Schuld“.
Im Laufe der Zeit entstanden mittlerweile 32 kleinformatige Motive. Innerhalb einer jeden Viererreihe wird 
eine negative Energie (unten) in eine positive Gefühlsregung (oben) transformiert. Auch bei diesen Werken 
spielten Asche und Gold eine wichtige Rolle. Die Kleinserien sind in der Reihenfolge ihrer Entstehung von links 
nach rechts abgebildet und als Drucke erhältlich. (info@werkstatt-mosler.de)

Diese Bilder haben während einer Ausstellung bei Überlebenden des Dritten Reiches Tränen ausgelöst!


